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1 Politischer Lagebericht 
 
In den längst festgefahrenen Brexitverhandlungen waren auch zu Beginn des Jahres 
2019 keinerlei Fortschritte erkennbar, im Vereinigten Königreich fand sich weiterhin 
keine Mehrheit für den von Premierministerin May ausgehandelten Vertragsentwurf mit 
der EU. Die seit 2017 herrschenden Mehrheitsverhältnisse im britischen Unterhaus und 
die Abhängigkeit der Tories von der nordirischen DUP führten vielmehr dazu, dass sich 
weder eine Mehrheit für einen harten Brexit unter Aufgabe des Karfreitagsabkommens, 
noch für einen wie auch immer gearteten Verbleib in Zollunion und Binnenmarkt finden 
ließ. Angesichts der immer sichtbarer werdenden Widersprüche der britischen 
Verhandlungspositionen, der zunehmenden Fliehkräfte innerhalb des Königreichs und 
der mittlerweile schon deutlich spürbaren Auswirkungen auf die Wirtschaft 
Großbritanniens wie auch der restlichen EU, sind die Austrittsforderungen von 
populistischen Kräften in anderen Mitgliedsländern immer seltener geworden. 
Stattdessen nahm Großbritannien entgegen aller Absichten an der Wahl zum 
Europäischen Parlament teil, aus der die von Nigel Farage neu gegründete Brexit-Partei 
und mit Abstrichen auch die pro-europäischen Liberaldemokraten als Sieger 
hervorgingen. Nach dem Rücktritt Theresa Mays als Regierungschefin scheiterte der 
neue Premierminister Boris Johnson zunächst daran vorgezogene Neuwahlen 
durchzusetzen, konnte aber schließlich Unterhauswahlen für den 12. Dezember 
ansetzen. Im Ergebnis baute die Conservative Party ihre Mehrheit aus und Johnson 
stellte damit die Weichen für den beabsichtigten formalen Austritt aus der EU am 
31.01.2020. 
 
Während die Europawahl 2019 also ganz im Zeichen des Brexit stand, erfuhren 
populistische Kräfte auch in vielen anderen Mitgliedstaaten der EU eine Stärkung 
gegenüber der Europawahl 2014, so dass zu befürchten war, dass die EU-Skeptiker die 
zweitgrößte Fraktion im Europäischen Parlament stellen könnten. Die Wahlbeteiligung 
bei der Europawahl war mit 61,5% deutlich höher als bei früheren Europawahlen und die 
Populisten und Extremisten konnten letztlich nicht so stark zulegen wie befürchtet. 
Dennoch erlitten sowohl die EVP als auch die S&D herbe Verluste, als starke dritte Kraft 
etablierte sich die ALDE-Fraktion. Nachdem der bisherige Kommissionspräsident Jean-
Claude Juncker nicht wieder kandidierte, sollte das in 2014 mühsam durch das 
Parlament erkämpfte Spitzenkandidatenprinzip zur Anwendung kommen. Die im 
Parlament wie im Europäischen Rat notwendige Mehrheit wurde maßgeblich durch die 
ablehnende Haltung des französischen Präsidenten Emmanuel Macron verhindert. 
Manfred Weber als Spitzenkandidat der EVP konnte sich ebenso wenig durchsetzen wie 
die Kandidaten der konkurrierenden Parteien, mit verheerenden Folgen für das Image 
der europäischen Institutionen. Der Europäische Rat einigte sich schließlich auf Ursula 
von der Layen, sie wurde damit als erste Frau und als zweite Deutsche zur 
Kommissionspräsidentin gewählt. 
 
Die Erosion der Europäischen Idee setzte sich auch in 2019 in vielen Staaten der 
Europäischen Union unvermindert fort. Die immer noch spürbaren Folgen der 
Staatsschulden- und Bankenkrise zu Beginn der Dekade, aber auch die fehlende 
Konsensfähigkeit der EU bei der Bewältigung der Flüchtlingskrise nährte zunehmend 
Zweifel an der Wirksamkeit gemeinsamer europäischer Politik. Allen voran entstand 
durch die Koalition zwischen der populistischen Fünf-Sterne-Bewegung und der rechten 
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Lega ein ernsthaftes Konfliktpotential in einem der Gründungsstaaten der EU. Nach dem 
von Innenminister Salvini provozierten Bruch der Koalition konnte durch eine 
Regierungsbildung zwischen der Fünf-Sterne-Bewegung und der Sozialdemokratischen 
Partei aber verhindert werden, dass die in Umfragen starke Lega die Wahl für sich 
entschied.   
 
Auf globaler Ebene sah sich Europa auch 2019 einem unberechenbaren und immer 
egoistischer agierenden US-amerikanischen Präsidenten gegenüber, der mit seinen 
strategischen Fehlentscheidungen im Nahen und Mittleren Osten, aber auch im 
ukrainisch-russischen Konflikt die Spannungen in der Nachbarschaft der EU auch noch 
förderte. Durch die von Donald Trump angezettelten Handelskonflikte und die 
fortwährenden Angriffe auf die multilaterale Weltordnung wurde das Fundament des 
Westens erheblich erschüttert und Europa vor eine schwierige Situation gestellt. Die sich 
zunehmend herausbildende neue Polarisierung zwischen den beiden Supermächten 
USA und China zwingt die Europäische Union zum Ende des Jahrzehnts zu mutigen 
Schritten, will man sich nicht deren Machtansprüchen unterordnen. Die EU sieht sich in 
Zeiten der Hyperglobalisierung dem von Dani Rodrik beschriebenen grundlegenden 
politischen Trilemma ausgesetzt. Wollen wir sowohl an der wirtschaftlichen 
Globalisierung als auch an der Weiterentwicklung der Demokratie festhalten, müssen 
wir den Weg der supranationalen Integration entschlossener als bisher gehen. 
 

2 Politische Tätigkeiten des Landesverbandes 
 
2.1 Bildungsarbeit 
 
Wie in den Jahren zuvor stand die europapolitische Bildungsarbeit im Mittelpunkt der 
Tätigkeiten des Landesverbandes. Neben dem Europäischen Wettbewerb und der 
Aktion „Europa in die Schule“ engagierte sich die Europa-Union im 
Zertifizierungsverfahren für die Europaschulen. 
 
2.1.1 Europäischer Wettbewerb  
 
 „Gemeinsam in Brücken bauen für Europa“ 
 
Mit „Blicke zu europäischen Partnern“ baute 
die Europa-Union Rheinland-Pfalz gemeinsam 
mit der Festungsstadt Germersheim und mit 
Unterstützung des Landkreises Germersheim 
eine nachhaltige Brücke von der Feier zum 
Europatag bis zum Europawahltag mit einer 
dreiwöchigen Ausstellung von über 150 
künstlerischen Werken aus verschiedenen 
Materialien. Diese wurden bewusst nicht im 
Museum präsentiert, sondern in 
Germersheimer Geschäften und in deren 
Fensterauslagen, wo unmittelbare Kontakte 
mit den sehenswerten Objekten von 
vorbeikommenden Bürgerinnen und Bürgern 
möglich waren. Die vielfach aufmerksam 

Bild 1 Simone Nelles  
Vernissage von „Blicke zu europäischen Partnern“ in der Aula des 
Goethe- Gymnasiums. In erster Reihe in Bildmitte ist neben 
Bürgermeister Schaile die neu gewählte Europaabgeordnete Christine 
Schneider zu erkennen. Rechts sitzen neben stellv. Schulleiter Stein 
polnische und französische Künstler mit ihren Gastgebern.  
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beachteten Arbeiten ließen bemerkenswerte kulturelle Gemeinsamkeiten erkennen. 
Darauf ging am Europatag Bürgermeister Marcus Schaile bei der Vernissage ein und 
dankte den ausstellenden Künstlerinnen und Künstlern Karl F.Stewart, Yana Meynkova, 
beide aus der burgundischen Partnerstadt Tournus, Mirosław Bąkowski und Piotr 
Barańczak beide aus dem polnischen Partnerkreis Krotoszyn sowie Stanisława Witek 
aus dem niederschlesischen Zgorzelec für ihr Kommen.  
 
Zweiter Höhepunkt 
 
Trotz Starkregens kamen mehr als 300 Personen, darunter 201 Preisträger aus allen 
Teilen des Landes, zur öffentlichen landeszentralen Tagesveranstaltung, in der die 1. 
Landespreisträger im 66. Europäischen Wettbewerb unter dem bundeszentralen Motto 
„YOUrope – es geht um dich!“ ausgezeichnet wurden. Nach dem Begrüßungsempfang 
durch den Bürgermeister begannen acht Führungen unter dem auf die gastgebende 
Stadt bezogenen Motto „Von der bayrischen Festung zum Fachmarktzentrum 
Stadtkaserne – eine gelungene Konversion in Europa" mit dem Besuch von 
Germersheims Festungsunterwelt. Drei Gruppen empfing der Bundeswehrstandort zu 
militärsachlichen Gesprächen, die in angenehmer Atmosphäre verliefen.  
 
Beeindruckende Feierstunde 
 
Das spielstarke Orchester des Johann-Wolfgang-Goethe-Gymnasiums eröffnete mit der 
meisterhaft intonierten Europahymne unter bewährter Stabführung von Matthias Wolf 
die Feierstunde in der Stadthalle. In Vertretung des dienstlich verhinderten Landrats sah 
Erster Kreisbeigeordneter Christoph Buttweiler den Wettbewerb als wichtigen Beitrag 
zur Entwicklung europäischen Bewusstseins bei der Jugend. Das Stadtoberhaupt wies 
auf ehemals für kriegerische Auseinandersetzungen gebaute Anlagen hin, die zu Zeugen 
des friedlichen Miteinanders entwickelt wurden. Bewusst geschürte Ängste dürfen nach 
Manfred Däuwel in der Gegenwart mit großer Freiheit und Wohlstand den realistischen 
Blick auf Unbekanntes und Fremde nicht verbauen, „wo Fremdenhass, Rassismus und 
Antisemitismus nichts zu suchen haben“. Ministerialrat Dr. Sundermann vom 
Bildungsministerium hob des Ehepaars Däuwel Jahrzehnte langes Engagement für 
Europa dankend hervor und lobte die Beiträge zum Europäschen Wettbewerb, mit denen 
Rheinland-Pfalz trotz Digitalisierung seinen vierten Platz unter den Bundesländern 
verteidigen konnte.  
In Polen aktiv  

Für die Feierstunde baute 
Landeswettbewerbsleiter Beygo die Ausstellung 
von erfolgreichen Preisträgerarbeiten auf. Zur 
Überraschung vieler Betrachter tauchten darin 
auch hervorragende Arbeiten polnischer Schüler 
auf. Des Rätsels Lösung: Der Landesverband 
fördert mit Unterstützung des 
Bildungsministeriums seit mehr als 25 Jahren 
unverdrossen die Ein- und Durchführung des 
Wettbewerbs bei Partnerschulen in west- und 
südostpolnischen Woiwodschaften mit 
unterschiedlichem Erfolg.  
 

Bild 2 Sinan Beygo 

Blick in die mit der 
Preisträgerauszeichnung verbundene 
Ausstellung von erfolgreichen 
Schülerarbeiten.  
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2.1.2 Europa in die Schule  
 
Zum vierzehnten Mal lud der Landesverband alle Schulen ab der Sekundarstufe I in 
Rheinland-Pfalz zur Teilnahme an „Europa in die Schule“ ein. An der Aktion, die vom 29. 
April bis 31. Mai 2014 durchgeführt wurde, beteiligten sich hunderte Schülerinnen und 
Schüler, Lehrkräfte und Eltern. In 33 Einzelveranstaltungen diskutierten sachkundige 
Mitglieder der Europa-Union mit Schülerinnen und Schülern über die von den Schulen 
gewählten Themen. Die Aktion, die jährlich in Verbindung mit der Europawoche steht, 
hat sich bewährt und wird von den Lehrkräften als ein hilfreiches Mittel angesehen, um 
europapolitische Themen jugendgemäß in Ergänzung zum Unterricht zu behandeln.  
 
„Europa in die Schule“ wird jährlich den Schulen durch das Bildungsministerium 
empfohlen und durch die Vertretung des Landes Rheinland-Pfalz beim Bund und bei der 
Europäischen Union im Rahmen der Europawoche finanziell unterstützt. Ein positiver 
Förderbescheid wurde von der Staatskanzlei vergeben. Aus formalen Gründen konnten 
die zugesagten Fördermittel jedoch leider nicht ausgezahlt werden, was den 
reibungslosen Ablauf der Aktion keinen Deut hinderte.  
 
Ein herzlicher Dank für die Mitwirkung gilt den honorarfrei arbeitenden Referenten.  
 

3 Verbandsarbeit  
 
3.1 Landesebene 
 
Nach Beschluss des Landeskongress wurde die Satzung des Landesverbandes am 
23.09.2018 geändert und 2019 dem Registergericht zur Eintragung vorgelegt.  
 
3.1.1 Organisationsstruktur 
 
Den Landesverband bildeten 18 aktive und 4 vorübergehend inaktive Kreisverbände in 
2019. Die negative Tendenz in der Entwicklung der Mitgliederzahlen konnte in 2019 
leicht gestoppt werden und der Landesverband konnte einen Netto-Zuwachs von 5 
Mitgliedern verzeichnen. So zählte der Landeverband Rheinland-Pfalz in diesem Jahr 
1304 Mitglieder. Vor allem junge Menschen entschieden sich für eine Mitgliedschaft, um 
damit ein Zeichen gegen die wachsende Euroskepsis und den Populismus zu setzen. 
Die meisten Neumitglieder hatten geworben: 
 
Lisa Mandau    (KV Mainz)    6 Mitglieder 
Dr. Norbert Herhammer  KV Kaiserslautern)    3 Mitglieder 
Eckart Lesch    (KV Ahrweiler)   3 Mitglieder 
Ralf Britten    (Bitburg-Prüm)   2 Mitglieder 
Albana Terstena  (KV Trier)    2 Mitglieder 
Max Weigelin   (KV Mainz)    2 Mitglieder 
Felix Wälder   (KV Mainz)    2 Mitglieder 
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3.1.2 Landeskongress 
 
Im Jahr 2019 fand kein Landeskongress statt.  
 
3.1.3 Landesvorstand 
 
Der Landesvorstand tagte über das Jahr 2019 in fünf Sitzungen. Zwei Sitzungen fanden 
im Weiterbildungszentrum in Ingelheim statt. Die weiteren Sitzungen wurden zum einen 
in Speyer und in Pirmasens abgehalten, um die dortigen Vertreter der Kreisverbände zu 
Gesprächen über die Arbeit vor Ort und die Entwicklung der jeweiligen Kreisverbände 
einzuladen. Eine weitere Sitzung fand zusammen mit dem Landesverband Baden-
Württemberg in Mannheim statt, wobei über gemeinsame grenzüberschreitende 
Projekte gesprochen wurde. 
Besonders freut sich der Landesvorstand über die erfolgreiche Kooptation von 
Parlamentariern. In der Landesvorstandsitzung am 07. September 2019 in Pirmasens 
wurde die Bundestagsabgeordnete Angelika Glöckner in den Vorstand gewählt. Als 
Mitglied im Europaausschuss des Bundestages und Vorstandsmitglied der deutsch-
französischen Parlamentsversammlung wird Frau Glöckner die Arbeit des 
Landesvorstandes inhaltlich sehr bereichern können.  
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Bild 3: Lisa Mandau 
Der Landesvorstand mit dem neu kooptierten Mitglied, Angelika Glöckner 
(erste Reihe, dritte von links). 
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3.1.4 Landesgeschäftsstelle 
 
Wie im vorangegangenen Jahr war Lisa Mandau als Geschäftsführerin in der 
Landesgeschäftstelle in Ingelheim tätig, wo sie zusätzlich die Verwaltungsarbeit 
erledigte sowie Besuchern vor Ort und telefonisch zur Verfügung steht. Um den sich 
stetig ändernden Herausforderung im Bereich Digitalisierung gerecht zu werden, wurde 
Frau Pasternak zur Mitte des Jahres im Rahmen einer geringfügigen Tätigkeit 
eingestellt, um sich Umgestaltung der Homepage und der neue erstellten Facebook-
Seite zu widmen. Auch im Bereich der Verwaltungsarbeit wurde Frau Pasternak 
unterstützend tätig. Die Buchhaltung wurde von Judith Lemle nebenamtlich erledigt.  
 
3.1.5 Landesspezifische Aktivitäten / Kreisverbände 
 
In 2019 hat die Europa-Union wieder die Möglichkeit genutzt, sich auf dem 35. 
Rheinland- Pfalz Tag in Annweiler zusammen mit der Staatskanzlei und anderen europa-
politischen Akteuren zu präsentieren. Vom 28. bis 30. Juni vertraten Mitglieder des 
Landesvorstandes die Europa-Union gegenüber den 120.000 Besuchern. Wissenswerte 
Aktionen und Spaß zu Europa waren im unserem gemeinsamen Europazelt mit der 
Staatskanzlei zu finden. Bei einem Europa-Quiz konnten die rheinland-pfälzischen 
Bürger ihr Wissen über die Europäische Union, vor allem auch im Kontext unseres 
Bundeslandes, unter Beweis stellen.  
 

 

Bild 4: Lisa Mandau 
Auf dem Rheinland-Pfalz Tag in Annweiler mit Ministerpräsidentin Malu Dreyer 
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Auch am 14. Demokratie-Tag in Ingelheim stellte die Europa-Union einen Infostand. Hier 
konnten die jugendlichen Teilnehmer erleben, wie der Einsatz für Demokratie in Schule 
und Jugendarbeit praktisch gelingt. Zahlreiche Organisationen präsentierten ihre 
Beispiele guter Praxis und luden in Workshops zum Mitmachen, Diskutieren und 
Austauschen ein. Am 17. Oktober warben JEF-Mitglieder sowie die 
Landesgeschäftsführerin, um Europäischen Engagement, vor allem bei jungen 
Menschen. Viele interessierte Schülerinnen und Schüler lernten die Angebote und Ziele 
der Europa-Union näher kennen.  
 

 
 

 
 
 

Bei einem zweitägigen Europa-Workshop mit Lehrkräften aus ganz Rheinland-Pfalz 
konnten die Europa-Union sich im Europahaus Bad Marienberg präsentieren. 
Zusammen mit den Lehrerinnen und Lehrern stellten der Landesvorsitzende sowie die 
Mitarbeiter der Geschäftsstelle die Bildungsarbeit der Europa-Union vor. Vor allem 
betonten sie dabei, die Projekte „Europa in die Schule“ und den Europäischen 
Wettbewerb zu nutzen.  
 

Bild 5: Esther Pasternak 
JEF-Vertreter auf dem Demokratie-Tag Ingelheim 
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In den verschiedenen rheinland-pfälzischen Kreisverbänden fanden auch im Jahr 2019 
viele interessante Veranstaltungen statt. Vor allem ist die Aktivität in der Europa-Woche 
im Mai hervorzuheben, wo die aktiven Mitglieder vor Ort an innovativen 
Infoveranstaltungen- und Ständen aktiv sind. Stellvertretend für die unterschiedliche 
Arbeit ist hier beispielsweise zu folgendes zu nennen. Die Kreisverband Koblenz und 
Südpfalz begeisterten Mitglieder und Interessierte mit Bildungsfahren nach Brüssel und 
Irland. In Mainz fand unter dem Motto „Together in Europe“ eine Reihe 
länderspezifischer Veranstaltungen statt, die über ein bestimmtes europäisches Land 
mit fachkundigem Referenten informierte und auch die kulinarischen Köstlichkeiten 
nicht fehlen durften. Eine Lesung mit der bekannten Autorin Necla Kelek brachte viele 
Interessierte zu einer Veranstaltung der Europa-Union Worms, die mit kontroversen 
Gesprächen auch Neumitglieder zum Verband bringen konnten.  Mit einer europäischen 
Weinprobe konnten sich Genießer in Pirmasens von der Vielfalt der Weine in Europa 
begeistern.  
 
Auch wurden zwei neue Vorstände im Landesverband im Jahr 2019 gewählt. Der neue 
Vorsitzende in Bad Kreuznach ist Ron Budschat und in Bitburg-Prüm hat nun Ralf Britten 
den Vorsitz des Vorstandes inne.  
 
An dieser Stelle muss auch die örtliche Unterstützung des Europäischen Wettbewerbs 
durch einige Kreisverbände erwähnt werden. Viele Kreisverbände suchten gemeinsam 
mit ihren Landräten und/oder Oberbürgermeistern Kreispreise aus, organisierten 
Kreisjurys und Feierstunden zur Überreichung der gestifteten Preise, in der Regel rund 
um die Europawoche.  
 
3.1.6 Zusammenarbeit mit Landesparlament / Landesregierung / Bundestag / 

Europaminister 
 
Im Jahr 2019 waren 25 - also rund ein Viertel der Landtagsabgeordneten - Mitglieder der 
Europa-Union. Im Deutschen Bundestag sind die Hälfte der aus Rheinland-Pfalz 
stammenden Parlamentarier der Europa-Union angehörig. Fünf von sieben rheinland-
pfälzischen Europaabgeordneten gehörten dem Landesverband an. Im Bundestag und 
im Europäischen Parlament hatten die Abgeordneten die Möglichkeit, sich der EUD-
Parlamentariergruppe anzuschließen. Der gemeinsame Informations- und 
Meinungsaustausch mit den Abgeordneten fand überwiegend in den Kreisverbänden 
statt.  
 
Die Einrichtung einer Parlamentariergruppe im rheinland-pfälzischen Landtag ist in 
Planung. Hierzu fand im September ein Gespräch des Landesvorstandes der Europa-
Union mit dem Vorsitzenden Andreas Hartenfels und weiteren Mitgliedern des Europa-
Ausschusses im Landtag statt. Der Schwerpunkt lag in der langfristigen Kooperation 
und dem inhaltlichen Austausch.  
 
An dieser Stelle ist die gute Zusammenarbeit mit der Landesregierung hervorzuheben. 
Die institutionelle Förderung, die jährlich dem Verband durch die Staatskanzlei gewährt 
wird, ermöglichte überhaupt erst die kontinuierliche Tätigkeit des Landesverbandes. 
Durch die Zusammenarbeit mit dem Bildungsministerium können seit Jahren der 
Europäische Wettbewerb und die Aktion „Europa in die Schule“ erfolgreich durchgeführt 
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werden. Die Unterstützung der Vertretung des Landes Rheinland-Pfalz beim Bund und 
bei der Europäischen Union ermöglichte die Aktivitäten des Landesverbandes und der 
Kreisverbände während der Europawoche sowie eine große Informationsaktion 
während des Rheinland-Pfalz-Tages. 
 
3.1.7 Öffentlichkeitsarbeit  
 
Die Stellungnahmen des Landes- und Bundesverbandes zu aktuellen europapolitischen 
Ereignissen wurden als Pressemitteilungen an die regionale und lokale Presse, an 
Mitglieder und Amtsträger verschickt. Die Mitglieder erhieten regelmäßig vom 
Bundesverband die Verbandszeitschrift „Europa aktiv“ in der der Landesverband eine 
eigene Seite präsentiert. Die wichtigsten Mitteilungen und Berichte des 
Landesverbandes wurden auf der eigenen Internetseite veröffentlicht und über den 
Internetdienst www.europatermine.de wurde über die aktuellen europapolitischen 
Veranstaltungen informiert.  
 
3.2 Bundesebene  
 
Die vom Landeskongress gewählten Delegierten vertraten den Landesverband im 
Bundesauschuss, der im November 2019 gemeinsam mit dem JEF- Bundesausschuss 
in Berlin tagte. Der Landesvorsitzende Dr. Norbert Herhammer gehörte dem EUD-
Präsidium an. Auf Bundesebene arbeitete Dr. Herhammer federführend mit weiteren 
engagierten Mitgliedern aus verschieden Landesverbänden an der Weiterentwicklung 
der AG Europabildung.  
 
 
Die wichtigsten verbandsinternen Themen wurden durch den Bundesverband mit den 
Landesvorsitzenden und Landesgeschäftsführern in regelmäßigen Telefonkonferenzen 
diskutiert bzw. besprochen. Alle Beschlüsse der Bundesorgane flossen in die Arbeit des 
Landesverbandes und der Kreisverbände ein. 
 
Bei der von Bundesverband angebotenen Sommerakademie in Bad Hersfeld nahmen 
auch Vertreterinnen aus Rheinland-Pfalz teil. Bei dem dreitägigen Workshop im August 
lernten die Teilnehmer die verschiedenen Strategien und Praktiken aus anderen 
Verbänden besser kennen und lernten in Workshops, wie sie vor Ort die Arbeit der 
Europa-Union voranbringen können.  
 

4 Jugendarbeit  
 
Am 23. November 2019 hat die JEF Rheinland-Pfalz in Trier einen neuen Vorstand mit 
zwei gleichberechtigten Landesvorsitzenden gewählt. Die Doppelspitze besteht aus 
dem Trierer Tobias Justinger und dem Mainz-Wiesbadener Marc Riegel. Zudem gehört 
mit Calvin Muthig auch ein junger Europäer aus Kaiserslautern dem neuen Vor- stand 
an. Mit dieser Vernetzung innerhalb des Landesverbandes soll dessen Profil geschärft 
und Impulse fu ̈r die Wiederbelebung alter Kreis- und Ortsverbände gegeben werden. 
Nach seiner Klausurtagung im Februar wird der Vorstand mit klaren Zielsetzungen in die 
Legislatur starten. Neben diesen landesinternen Aufgaben soll die Vernetzung mit 
anderen Landesverbänden der JEF und EUD wie bereits in den vergangenen Jahren 
fortgesetzt werden. Zudem sind Kooperationsprojekte mit europäischen Nachbarn und 
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Partnern in Arbeit. Fortgeführt werden soll zudem der konstruktive und gewinnbringen- 
de Austausch mit der EUD RLP, zum Beispiel beim Projekt St. Germanshof. Der neue 
Landesvorstand bedankt sich bei der ausgeschiedenen Landesvorsitzenden Elisabeth 
Mu ̈ller und ihrem Team. 
 

 
 
 

Außerdem berichteten die dem Landesvorstand kraft Amtes angehörende JEF-
Landesvorsitzende in den Landesvorstandssitzungen über die Arbeit ihres 
Jungendverbandes. Die Europa-Union unterstützte die JEF finanziell und in 
organisatorischer Hinsicht. Die gemeinsame Geschäftsstelle erledigte 
Verwaltungsarbeiten beider Verbände. Immer mehr Projekte (RLP-Tag, 
Diskussionsveranstaltungen) wurden in enger Zusammenarbeit auf Landes- und 
Kreisebene durchgeführt.  
 

5 Landesbeirat  
 
Als rheinland-pfälzische Sektion der Europäischen Bewegung Deutschland bindet der 
Landesverband 41 Mitgliedsorganisationen und -einrichtungen zum Landesbeirat 
zusammen. Der Landesbeirat ist eine lose Gruppierung, deren Mitglieder zu 
Veranstaltungen des Landesverbandes eingeladen werden.  
 

Bild 5: Marc Riegel 
Der neu gewählte Landesvorstand der JEF mit Dr. Norbert Herhammer 
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6 Schlussbemerkung 

An dieser Stelle ist allen Unterstützerinnen und Unterstützern innerhalb und außerhalb 
des Verbandes herzlich zu danken. Es sind vor allem unsere Mitglieder, die durch ihre 
Mitgliedschaft freiwillig die vielfältige Arbeit des Verbandes fördern. Für die 
vertrauensvolle Zusammenarbeit im Jahr 2019 gilt allen Europa-Union-Freunden ein 
herzliches Dankeschön des Landesvorstandes! 


